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RSV-Schutzimpfung
	Datum: 29.09.2026



Liebe Eltern
Die Wintersaison steht vor der Tür und damit auch das erhöhte Risiko für eine RSV-Infektion. Das respiratorische-Synzytial-Virus (RSV) verursacht Atemwegsinfektionen im Winter. Die Übertragung erfolgt von Mensch zu Mensch über Tröpfchen (Husten, Niesen). Die Erkrankung ist bereits vor Ausbruch von Symptomen ansteckend und auch eine durchgemachte RSV-Infektion hinterlässt keine bleibende Immunität (Schutz vor zukünftiger Infektion). 
Symptome einer RSV-Infektion sind insbesondere: Fieber, schleimiger Husten, Schnupfen und Atembeschwerden.
Bei Säuglingen sind die Verläufe oft schwer und es entsteht eine sogenannte Bronchiolitis. Dies kann zu einem Spitalaufenthalt führen, weil eine Unterstützung der Atmung und der Ernährung notwendig werden kann. 
Bei älteren Kindern und Erwachsenen ist der Verlauf oft milder. 
Eine spezifische Therapie gegen den RS-Virus existiert nicht. Die Krankheit wird symptomatisch behandelt. 

Vorbeugung
Neugeborene und Säuglinge sollten möglichst nicht in Kontakt mit Personen mit Atemwegssymptomen oder Fieber kommen. 
In der Schweiz sind zwei Möglichkeiten vorhanden, um die Säuglinge in ihrer ersten RSV-Saison vor einem schweren Krankheitsverlauf zu schützen:
1) Impfung der Mutter gegen RSV während der Schwangerschaft, sofern das Baby während der Wintersaison auf die Welt kommt.

2) Passive Immunisierung mit einem Antikörper gegen das RS-Virus Enflonsia® (Alternative Beyfortus®). Der Impfstoff ist ein Passivimpfstoff, d.h. er enthält keine Virusbestandteile, sondern nur Abwehrstoffe (Antikörper) gegen das Virus. Der Schutz tritt somit direkt nach der Impfung ein. 

Die Antikörper werden über 5-6 Monate im Körper abgebaut. Somit ist in einer zukünftigen Wintersaison die Ansteckung durch das RS-Virus erneut möglich. Die Kinder sind dann älter und zeigen oft eine weniger ausgeprägte Symptomatik. 

Aufgrund der guten Erfahrung der letzten beiden Saisons unter Einsatz der Immunisierung empfehlen wir allen Säuglingen, welche seit dem 01.April 2026 auf die Welt gekommen sind, eine Dosis der RSV-Antikörper zu verabreichen. Der ideale Zeitpunkt dafür ist Ende Oktober/Anfang November 2026.
Die Impfung erfolgt in den Oberschenkel und kann auch mit anderen Impfungen kombiniert werden. Nebenwirkungen sind selten. Manchmal kann es lokal zu einer Schwellung oder Rötung der Einstichstelle kommen, welche aber vorübergehend ist. 
Säuglinge, welche ab Oktober 2026 zur Welt kommen, haben die Möglichkeit die Impfung direkt im Wochenbett zu erhalten. Alternativ dazu, können wir sie auch im Verlauf bei uns in der Praxis anbieten. 
Weitere Informationen zur Erkrankung und zur Schutzimpfung finden Sie unter folgenden Links: 
https://www.infovac.ch/de/impfung/nach-krankheiten-geordnet/respiratorisches-synzytial-virus-rsv 
https://www.bag.admin.ch/de/respiratorisches-synzytial-virus-rsv 
Weiteres Vorgehen 
Falls Sie Ihr Kind vor einem schweren Verlauf durch RSV schützen möchten, oder falls Sie weitere Fragen zur Immunisierung haben, dürfen Sie sich gerne für einen Termin in unserer Praxis melden. 
Melden Sie sich dafür entweder telefonisch zu den Öffnungszeiten oder per Mail bis am 26.10.2026. 


Freundliche Grüsse 

Ihr Team der Kinderpraxis im Dorf 
Dipl. med. Letizia Pally und Dr. med. Nicole Vogel
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